in Görlitz sietejäpelich 10 SF. durch alle Rönigl. 
9 


125. 


Abonnementspreis: 


ämter 12 r. 


Po 


Inſerate: 
dreiſpaltige Corpuszeile 9 Pfennige. 


Görlitzer 


Politiſche Ueberſicht. 


„Jetzt, wo im Schatten des Friedens die geiſtlichen Orden, welche 
wir zum Theil der Vergangenheit verfallen glaubten, wieder emportauchen, 


Franziskaner, Jeſuiter und was ſonſt noch, erſtehen auch die weltlichen 


Ritterorden wieder zu neuer Thätigkeit. Die Ritter vom Johanniterorden 
in Schleſtien haben neulich in Breslau ein Kapitel gehalten und das Ge— 
lübde, ſich dem Dienſte chriſtlicher Liebe zu weihen, erneuert. — Die 
Herren Jeſuiter haben ſich in Schleſien, Weſtphalen und Rheinland warme 
Freunde erworben und in den kutholiſchen Kreiſen will man dieſe An— 
hänglichkeit ſo weit treiben, daß man nur ſolchen katholiſchen 
Wahlmännern die Stimme geben will, welche den Jeſuitern und 
ihren Beſtrebungen in den Kammern das Wort reden. Man will zu 
dieſem Zwecke die Verfaſſung mißbrauchen und für die Jeſulter und ihr 
lediglich auf Anfachung des Fanatismus, des Religionshaſſes und der 
Verfolgung der ſogenannten Ketzer gerichtetes Treiben die Religionsfreiheit 
beanſpruchen. Es iſt ein ftarkes Stück, gegenüber einer proteſtuntiſchen 
Regierung: die Forderung einer Geſellſchaft zu verlangen, deren Ziel 
eben „Ausrottung des Proteſtantismus“ iſt. Man ſieht, wie nothwendig 
es iſt, daß das proteftantifche Volk wachſam und einig verbleibe, thätig 
in Liebe und in Werken des Lichtes, vor dem die Finſterniß endlich 
weichen muß, die noch immer fo viele Geifter umfängt, künſtlich genährt 
von denen, welche auf Verdummung des Volkes ihre Herrſchaft gründen 
wollen. — Der Guſtav-Adolphs-Verein, der auf friedlichſtem 
Wege das Licht des Evangeliums verbreiten will, indem er Stätten gründet 
und unterhält, wo auch mitten unter fremden Konfeſſionen das Evange— 
lium der Liebe gelehrt und gepredigt wird, hält in dieſen Tagen auch 
hier ſein Jahresfeſt. Er wird Rechenſchaft geben von ſeinem Wirken 
und wird abermals laut auffordern zu einer lebendigen Theilnahme. 
Möge ſie ihm recht zahlreich gewidmet werden, und hier um ſo zahl— 
reicher, als wir das Glück genießen einer großen Gemeinde anzugehören, 
in der der Frieden der verſchiedenen Glaubensgenoſſen bisher noch immer 
aufrecht erhalten worden iſt und aufrecht erhalten werden wird, ſo lange 


der Geiſt der Liebe, dieſer wahrhaft evangeliſche Geiſt, wie er im Guftav- 


Adolphs⸗ Vereine ſich ausdrückt, die Oberhand behält. 


9 Deutſchland. Berlin. Die diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen 

. und Würtemberg ſind jetzt wieder hergeſtellt und es iſt zum 

Kane en Geſandten in Stuttgart der bisherige Geſandte in Brüſſel, 

zum Grat und Legations-Rath Graf Theodor v. Seckendorff, und 

herr Frhr. dten in Brüſſel der bisherige Geſandte in Neapel, Kammer— 
. v. Brockhauſen ernannt worden. 


ö er öſterr. Geſandte Frhr. v. Proke ſch-O ſten ift definitiv 
u 1 dae und zum Geſandten bei der Pforte ernannt. 7 5 
och noch bis zum Dezember hier verweilen. Als den künf⸗ 


We Oel Merzig eie am hieſigen Hofe bezeichnet man vorläufig 

— Von Danzig aus wird dem Vernehmen nach ſchon jetzt eine 
matten für die Kammern vortereitet, welche die Aufbesum u Salz. 
Danzig ois zum Gegenſtande hat. Es iſt der Wunſch einer ſolchen in 
die 44 ein ſehr allgemeiner und einer der Hauptvorſchläge, welchen auch 
niſtert teſten der dortigen Kaufmannſchaft in einem Berichte an das Mi⸗ 
ti FM zur Hebung der Rhede el gemacht haben. Durch die Beſei⸗ 
igung der früheren engliſchen Navigationg-Afte tritt ſehr häufig der 
all ein, daß im Spätherbſte die dieſſeitigen Schiffe von Nordamerika, 


Sonntag, den 24. Oktober 


Dieſes Blatt erſcheint wöchentlich dreimal: Sonntags, 
Dinstags und Donnerstags. 


Anzeiger. 
1852. 


Onega und dem Mittelmeer nach den engliſchen Salzhäfen Liverpool, 
Gloceſter und Briſtol zurückkehren. Von den beiden letzteren Häfen 
kehren ſie gewöhnlich mit Ballaſt zurück und von dem erſteren müſſen ſie 
ſich mit jo niedrigen Frachten begnügen, daß kaum mehr als die Ballaſt⸗ 
koſten erſpart werden. Bei einem freien Salzhandel würden ſich dagegen 
die Frachten höher ſtellen, indem bei zu niedrigen Frachten der Ankauf 
für Rhederei-Rechnung geſchehen könnte. In ähnlicher Weiſe geſtalten 
ſich die Verhältniſſe bei den aus Spanien und dem Mittelmeere zurück⸗ 
kehrenden Schiffen. — Hiermit in Verbindung müßte nach Anſicht der 
Danziger Kaufmannſchaft darauf hingewirkt werden, daß die freie Salz: 
einfuhr in Polen verlangt werde. 

— Dem Vernehmen nach dürfte den Kammern Seitens des Han— 
delsminiſterii eine Mittheilung in Bezug auf die Herſtellung der Poſen— 
Glogauer Bahn zugefertigt werden, welche bereits ausgearbeitet wird. — 
Die Gutachten der betreffenden Militairbehörden ſind bereits vollſtändig 
eingegangen. — Verſchiedene Landräthe haben ſich in ihren Bezirken ver⸗ 
anlaßt geſehen, zur allgemeinſten Betheiligung an den bevorſtehenden 
Kammerwahlen öffentlich aufzufordern. 3 

— Aus Oberſchleſien wird gemeldet, daß Neiſſe vornehmlich 
den Vorort für die dortige bei den diesmaligen Wahlen für alle Pro⸗ 
vinzen gemiſchter Bevölkerung böchſt wichtige katholiſche Wahlpropaganda 
bildet und daß von dort aus im Sinne derſelben Anſprachen in polni⸗ 
ſcher und deutſcher Sprache namentlich auf dem platten Lande verbreitet 
werden. — Es wird daraus erhellen, welche Wichtigkeit die konfeſſionel⸗ 
len Fragen für die nächſte Kammerſeſſion haben werden. Daß dieſelbe 
Seitens des Gouvernements vorhergeſehen wird, dafür ſpricht ſchon, daß 
im Staatsminiſterium die Differenzangelegenheiten mit den katholiſchen 
Biſchöfen in ernſteſte Berathung gezogen werden. 5 

Poſen, 20. Oktober. Der Poſener Korreſpondent des Czas be- 
ſtätigt die früher von ihm gebrachte Nachricht, daß der Hr. Erzbiſchof 
den Vätern Jeſuiten das ehemalige Ciſterzienſerkloſter in Obera zu ihrem 
Winteraufenthalte angewieſen habe und iſt auch völlig überzeugt, daß ein 
etwaiger Widerſpruch von Seiten der Staats behörden erfolglos bleiben 
werde. ’ 
——— Tſf—ſ—ſ———S7F— — 

Lauſitziſches. 

»Rothen burg, 21. Oktober. Zwei Scheunen des Domini 
Leippa brannten am 18. Oktober e. ab, und des darauf folgenden Ta⸗ 
ges wurde wieder eine Häuslernahrung in Ober-Koſel ein Raub der 


Flammen. 


Uhyſt an der Spree, 14. Okt. Heute gegen 7 Uhr brach hier 
in einem Ausgedingehauſe Feuer aus, welches 2 Wirthſchaftsgebäude nebſt 
Scheunen in Aſche verwandelte. Die Entſtehungsurſache des Feuers iſt 
nicht bekannt. — Den 19. Okt. Vormittags 9 Uhr brannte zu Geyers⸗ 
walde das Gemeindehaus ab. (H. W.) 


Bautzen, 16. Okt. Zu dem diesjährigen hieſigen Herbſtwoll⸗ 
markte waren 1016 Stein 21 Pfund Wolle eingebracht worden. Ver⸗ 
kauft wurden davon 786 Stein 9 Pfund, und haben ſich die Preiſe 


davon denen des vorjährigen Herbſtwollmarktes gleich herausgeſtellt, indem für 


mittelfeine Wolle 13 bis 15 Thlr. für mittle 10 bis 13 Thlr. und für 
geringe 8 bis 10 Thlr. bewilligt worden. (B. N.) 


Einheimiſches. 
Amtliches Protokoll über die öffentliche Gemeinderathsſitzung 
vom 22. Oktober. 
Abweſend die Herren: Bogner, Dobſchall, Elsner, Gock, 
Hänel, Hecker, Lüders, Meilly, Rehfeld, Sämann, James 
Schmidt, Schmidt, Schultze, Thorer, Uhlmann J., Uhlmann II. 
Winkler, Wendſchuh, Zimmermann. 

1) Die Aufnahme des Herrn Major Grentz, Wachtmeiſter Hein, 
Eiſenhändler Ephraim, Handſchuhmacher Flögel, Büchſenmacher 
Schlenker, Ziegelmeiſter Urban, Lackirer Fedorowiez, Obriſtlieutenant 
a. D. v. Diemar in den Gemeindeverband unterliegt keinem Bedenken. 
— 2) Es wird beſchloſſen, die Organiſations-Fachkommiſſion zu beauf— 
tragen, die den 9. November ſtattzufindende Wahl eines Abgeordneten 
der 1. Kammer in Berathung zu ziehen und dem Gemeinderathe die 
nöthigen Vorſchläge zu übergeben. — 3) Der Umbau der Bretmühle 
zu Stenker wird für nothwendig befunden und die Beſchaffung der 
nöthigen Materialien genehmigt. Jedoch wünſcht Gemeinderath noch— 
malige Vorlage des Bauplanes und Uebergabe des Koſtenanſchlages und 
überreicht das Gutachten ſeiner Baufachkommiſſion zu geneigter Berück— 
ſichtigung. — 4) Den Rechnungslegern der Dienſtrechnung der reſervirten 
Penziger Dienſte pro 1851 wird ODecharge ertheilt. — 5) Dem Schul: 
diener Sauer wird als Anerkenntniß feiner Sparſamkeit und Pflichttreue 
eine Gratifikation von 12 Thlr. bewilligt. — 6) Die Geſuche des Herrn 
Dr. Vietſch, Frau Buchhändler Heinze, Klempnermeiſter Erber um 
Ertheilung von Holzbüchern 2. Klaſſe können berückſichtigt werden. — 
7) Der verwittweten Paſtor Michael wird für dies Jahr eine Unter: 
ſtützung von 8 Thlr. gewährt. — 8) Dem durch Feuersbrunſt verarmten 
Karl Schubert in Neuhammer wird die Rente von 5 Thlr. 9 Sgr. 
3 Pf. für dies Jahr erlaſſen. — 9) Der verwittweten Michael in 
Heiligenſee wird eine Unterſtützung, wie bisher, von 3 Thlr. bewilligt. 
— 10) Mit dem Verkaufe einer Parzelle von 2 IR. am Kreuzthore 
a 15 Thlr. an Herrn Stadtälteften Thorer iſt Gemeinderath unter der 
Bedingung einverſtanden, daß der Käufer alle Laſten, insbeſondere darauf 
ruhende Servituten, übernimmt. — 11) Dem Magiſtrat wird die Auto— 
riſation zur Hebung der Klage gegen den Pachter Franz in Lauterbach 
und den Gutsbeſitzer Lehmann in Biesnitz ertheilt. — 12) Zu Mit⸗ 
gliedern der gemiſchten Kommiſſion, welche die vorgeſchlagene Trennung 
der Armen⸗Beſchäftigungsanſtalt und des Polizeigefängniſſes von den 
Lokalien der Waiſenanſtalt in Berathung ziehen ſoll, werden erwählt 
die Herren: Döring, v. Stephany, Ferd. Schmidt, Ferd. Mattheus, 
Hecker, Uhlmann. — 13) Gemeinderath bewilligt für jedes der vier 
jüngſten Kinder des verſtorbenen Dr. E. Tillich bis zu Erreichung ihres 
15. Lebensjahres einen Erziehungsbeitrag von 30 Thlr. — 14) Die 
Kulturkoſten von 36 Thlr. für die dem Torfbruchverwalter in Kohlfurth 
überwieſenen 3 Morgen Dienſtland werden bewilligt. — 15) Für die 
dem Holzvoigt Häßler in Neuhammer anzuweiſenden 3 Morgen Dienft: 
land werden die Kulturkoſten von 45 Thlr. zur Verfügung geſtellt. — 
16) Mit Verpachtung der Vorwerkswirthſchaften zu Nieder-Bielau an 
den Bauergutsbeſitzer Ernſt Karl Auguſt Schmidt, zu Penzighammer 
an den bisherigen Pachter Krauſche erklärt ſich Gemeinderatb einver— 
ſtanden und iſt der Zuſchlag zu ertheilen. Da bei dem Vorwerke Zenten— 
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dorf bauliche Veränderungen nothwendig erſcheinen, fo wünſcht Gemeinde⸗ 
rath vor Ertheilung des Zuſchlags bei Verpachtung deſſelben an den 
Oekonom Kober die Koſtenanſchläge und Zeichnungen zu dem auszu⸗ 
führenden Bau daſelbſt vorgelegt zu erhalten. — 17) Bei Verpachtung 
der Parzellen von Bielau und Ober⸗Penzighammer wird die Zuſchlags⸗ 
ertheilung nach dem Antrage des Magiſtrats genehmigt. — 18) Die 
Geſuche um Ermäßigung reſp. Erlaß der Hausmannsabgaben können 
nach dem Gutachten der Steuerdeputation berückſichtigt werden. — 19) Zur 
Ausführung der nöthigen Reparaturen an der Neißbrücke zwiſchen Penzig 
und Deſchka ſowie an der Mühlbrücke zu Penzig werden die Koſten von 
305 Thlr. 1 Sgr. bewilligt. — 20) Den Polizeiexpedienten Bähr und 
Anton wird eine Gratifikation von 30 Thlr. für Jeden aus den Ge 
bühren für Aufenthaltskarten ein für allemal bewilligt. — 21) Zur 
beſſeren Fahrbarmachung des Neuhammerſchen Rückeplatzes können 33 Thlr. 
26 Sgr. 6 Pf. verwendet werden. — 22) Zur Anſchaffung von Forſt⸗ 
kultur⸗Geräthſchaften werden 72 Thlr. zur Verfügung geſtellt. — 23) Die 
Auslaſſung des Magiſtrats über Verwendung der zu Deputationszwecken 
beſtimmten Lokalien in Kohlfurth wird dem Gemeinderath mitgetheilt 
und hierauf das Geſuch an den Magiſtrat geſtellt, Auskunft zu ertheilen, 
wie oft wohl die Lokalien von den Deputationen im Laufe des Jahres 
benutzt werden. — 24) Die Verleihung des Stipendiums der Friedrich: 
Wilhelms-Stiftung von 60 Thlr. für höhere gewerbliche Ausbildung 
an Emil Ram buſch, ſowie der beiden Schulſtipendien à 40 Thlr. an 
die Schüler der hoheren Bürgerſchule Wilhelm Knothe und Louis 
Wuſt wird genehmigt, 
Vorgeleſen. Genehmigt. Unterſchrieben. 
Sattig, Vorſitzender. G. Apitzſch jun., Protokollführer. Prausgnitz— 
Graf Reichen bach. A. Rösler. 


Görlitz, 20. Oktober. (Dritte Schwurgerichtsſitzung.) Das 
Richterkollegium war das vorige. 


5) Die Verhandlung gegen den Maurergeſell Johann Karl Neumann 
aus Seifersdorf, Kreis Bunzlau, welcher früher bereits beſtraft, jetzt eines ein⸗ 
fachen und eines ſchweren Diebſtahls, bei dem Windmüller Höpfner und Häus⸗ 
ler Balzer zu Ober⸗Thiemendorf verübt, angeklagt iſt, wurde, da in Folge ſei— 
nes früheren Zugeſtändniſſes keine Zeugen vorgeladen waren, und derſelbe heute 
den Thatbeſtand läugnet, bis zur nächſten Schwurgerichtsſitzung vertagt. 

6) Der Tagearbeiter Johann Günzel aus Saͤrchen, 52 Jahr alt, einmal 
beſtraft, iſt wegen eines einfachen und eines ſchweren Diebſtahls angeklagt. In 
der Nacht vom 18. zum 19. Mai c, wurden aus dem verſchloſſenen herrſchaftl. 
Schafſtalle zu Sarchen 1½ Schffl. ſogenannte Zwiebelkartoffeln entwendet, und 
in einer Hausſuchung bei Angeklagtem eine gleiche Quantität von derſelben Gat⸗ 
tung, unter dem Bettſtroh verſteckt, auch zugleich noch zwei eichene Stammenden, 
welche aus dem herrſchaftl. Holzſchlage entwendet waren, vorgefunden. Ange⸗ 
klagter räumt die Entwendung des Holzes ein, beſtreitet aber den Diebſtahl der 
Kartoffeln. Er wurde nach dem Spruch der Geſchworenen des ſchweren Dieb⸗ 
ſtahls an Kartoffeln für nichtſchuldig, hingegen, in Folge feines Zugeſtandniſſes, 
eines einfachen Diebſtahls für ſchuldig erachtet, und zu 4 Monat Geſängniß, 1 
Jahr Entſagung der bürgerlichen Ehrenrechte, 1 Jahr Polizeiaufſicht, ſowie zu 
den Koſten verurtheilt. 

7) Der Häuslerfohn Hans Roik aus Rohne bei Muskau, bereits zweimal 
wegen Diebſtahl beſtraft, iſt angeklagt, in der Nacht vom 24. zum 25. Oktober 
1851 mit dem Häusler Mieriſch daſelbſt, welcher inzwiſchen verſtorben, von dem 
Felde des Bauers Nims 27 Kohlköpfe entwendet zu haben. Angeklagter laugnet 
den Diebſtahl, wurde aber der Theilnahme eines einfachen Diebſtahls für ſchuldig 
erachtet, und zu 2 Jahr Zuchthaus, 2 Jahr Polizeiaufſicht, nicht minder den 


Koſten verurtheilt. 


Diebſtahls- Anzeige. 
16134] Als geſtohlen iſt angezeigt worden: 
eine ſchwarzbraune Tuchweſte, roth klein kar⸗ 
t mit rothen Pünktchen, das Rückentheil 
Pr grauem Doppelkattun, in den Bruſtthei⸗ 
zun mit weißem Parchent gefüttert, mit zwei 
285 kleiner bunter Knöpfe. 
Orig, den 19. Oktober 1852. 


., Theil genommen 
wohnen, hilfsbedüͤrftig und erwerbsunfähig ſind 


haben, hier 


und eine Invalidenverſorgung weder beziehen, 
noch geſetzlich in Anſpruch nehmen können, wer— 
den hiermit aufgefordert, ſich binnen drei 
Tagen, unter Vorlegung ihrer Militär- und 
ſonſtiger Zeugniſſe, behufs der Nachſuchung 
einer Unterſtützung bei uns zu melden. 

Görlitz, den 21. Oktober 1852. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 

[6169] In Gemaͤßheit des $ 62. der Ge: 
meindeordnung vom 11. März 1850 wird 
der Entwurf des Stadthauptkaſſen⸗Etats für 
das Jahr 1853, vom 27. d. M. ab in der 
magiſtratualiſchen Kanzlei 14 Tage lang zur 
Einſicht aller Einwohner der Gemeinde aus- 
gelegt werden. Görlitz, den 22. Okt. 1852. 

f Der Magiſtrat. 


Publikations blatt. 


16124] Es ſoll die Lieferung des dies⸗ 
jährigen Bedarfs an Stroh zum Verſetzen 
der ſtädtiſchen Waſſerleitungen, ſowie auch 
des Bedarfs für die Waiſenanſtalt, das Ar 
beitshaus und die Nachtwächter, im Wege der 
Submiſſion, unter orbehalt der Genehmi— 
gung, an den indeſtfordernden verdungen 
werden. Lieferungsluſtige werden desha 
aufgefordert, ſich über den Bedarf der einzels 
nen Anſtalten und die näheren Bedingungen 
auf unſerer Kanzlei zu informiren und ihre 

erten bis zum 30. d. M. unter der ver 
ſe bn Adreſſe: 1 
„Sub miſſion auf die 1 2 

Görlitz, 21. Okt. 1852. 
Der Magiſtrat. 


daſelbſt abzugeben. 


1101 
[6032] Die Urwahlen zur zweiten Kammer werden 
Montags, den 25. Oktober c., Vormittags um 9 Uhr, 
in ſämmtlichen Wahlbezirken hieſiger Stadt vollzogen werden. 

Die Urwahlbezirke ſind den Stadtbezirken entſprechend gebildet worden. Die beigefügte 
Nachweisung enthält über die Perſon der Wahlkommiſſarien, den Ort der Wahl und die 
Zahl der nach § 14. der Verordnung vom 30. Mai 1849 in einem jeden Wahlbezirk von 
jeder der drei Abtheilungen der Urwaͤhler zu wählenden Wahlmänner das Nähere. 

Sämmtliche hieſige Urwähler, d. i. alle ſelbſtſtaͤndige Preußen, welche das 24. Le⸗ 
bensjahr vollendet und nicht den Vollbeſitz der bürgerlichen Rechte durch rechtskräftiges Er⸗ 
kenntniß verloren, ſeit ſechs Monaten ihren Wohnſitz oder Aufenthalt in hieſiger Stadt ge⸗ 
habt haben und nicht aus öffentlichen Mitteln Armenunterſtützung erhalten, werden hiermit 
aufgefordert, am Wahltage zur beſtimmten Stunde in dem bezeichneten Lokale in Perſon zu 
erſcheinen und die Wahlen durch Stimmgebung zu Protokoll zu vollziehen. Zu ſpat erſchei⸗ 
nende Wähler können an den geſchloſſenen Abſtimmungen nicht Theil nehmen. 8 

Görlitz, den 16. Okt. 1852. Der Magiſtrat. 


Nach wei ſu n 8 
der Urwahlbezirke zur Wahl der Wahlmänner behufs der Wahl der erharuröneten 
zur zweiten Kammer für den Wahltermin vom 25. Oktober 1852, 


Zahl 
der Se 
den Wahlmän⸗ 


| 
{ 
1 


ner in der 

1. 2. 3. 

Wähler⸗Ab⸗ 
theilung. 


Wahl⸗Kommiſſarien. Wahl-⸗Lokalien. 


Bezirks⸗Nummer. 


J. [Oberbürgermſtr. Jochmann.][Das obere Schulzimmer des Schulhauſeſ[ 2 1 2 Zum Stellver⸗ 
; . der oberen Langengaſſe. treter des 
II. [Baurath Weinhold. Das untere Schulzimmer daſelbſt. 2 Wahl⸗ 
III. [Stadtrath Köhler. Magiſtr. Seſſionszimmer. 2 2 2 [Kommiſſarius 
IV. [Stadtrath Geißler. Saal der Mädchenſchule. 2 1 2 iſt in jedem 
V. [Stadtrath Richtſteig. Lokal des Gewerbevereins (Stadtwage). 22 ren der 
VI. [Stadtrath Hortzſchansky.[Gemeinderathsſaal. 2 2 2 [betreffende Be⸗ 
VII. [Stadtrath Müller. Tuchmacherhaus No. 396. auf dem Handwerk. 2 2 2 zirksvorſteher 
VIII. Stadtrath Mitſcher. Au ne der Maͤdchenſchule. 21 2 ernannt. 
IX. [Baumeiſter Martins. Schulhaus der Nikolaivorſtadt, untere Etage. 2 2 2 
X. [Stadtrath Boden. Ebendaſelbſt, obere Etage. e 
XI. Stadtrat Goldner. Schulzimmer No. 277. in der Petersſtraße.] 2 1 2 
XII. [Stadtrath Wendler. Schulhaus in der Nikolaivorſtadt. 1.1023 
XIII. [Stadtrath Cubeus. Gaſthof zum blauen Hecht. r 
XIV. [Stadtrath Breslauer, Schulhaus im Neißhospital. 11 21 
Görlitz, den 16. Oktober 1852, Der Magiſtrat. 26 21 20 


16008] Nachſtehende Bekanntmachung: 

Die direkte Brot⸗ und Fourage-Verpflegung der Truppen im Verwaltungs⸗Bezirke der 
unterzeichneten Intendantur pro 1853 ſoll im Wege des öffentlichen Submiſſions-, eventua- 
liter Licitations-Verfahrens an den Mindeſtfordernden vergeben werden, wozu wir folgende 
Termine vor unſerem Kommiſſarius Herrn Intendantur-Rath Pfugradt anberaumt haben. 


Tag und Stunde] Auf dem Benennung Schluß 
des Rathhaufe der Orte, für welche der Ber des 
Termins. zu darf ausgeboten wird. Termins. 


25. Oktober c., 
Vormittags 9 Uhr. 


12 Uhr 
Mittags. 


Goͤrlitz und Lauban. 


Indem wir Vorſtehendes bekannt machen, fordern wir zugleich alle kautionsfähigen und 


1 Unternehmer auf, ihre ſchriftlichen, auf dem Couvert mit der Bezeichnung: „Liefe- 


TermüAnerbi etung“ verſehenen und verſiegelten Offerten zu Anfang der vorbezeichneten 
fähi keit an unſeren Kommiſſartus abzugeben, ſich dabei über ihre Lieferungs- und Kautions⸗ 
Nabe Ens zuweiſen, und demnächſt der eine Stunde nach Eröffnung der Termine ſtattfin⸗ 
beizuwoh Miegelung der Submiffionen, wie der darauf etwa abzuhaltenden Minus-Licitation 
di nen. Nach dem Schluß der Termine treten unfehlbar die 8 9. der Lieferungs-⸗Be⸗ 
iugungen gegebenen Beſtimmungen ein, weshalb die Schlußzeit der Termine genau zu be⸗ 
achten bleibt. Die naheren Bedingungen können bei den Proviant⸗Aemtern zu Poſen, Glo⸗ 
gau und Pon ſowie bei den Magiſträten der vorgenannten Bedarfsorte eingeſehen 

werden. Poſen, I. Ott. 1852. Königl. Militär-Intendantur V. Armeekorps. 
bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 

g Gbrliz, den 16. Dtoper 1852, e 
ö e Auktion Handwert No. 395 b.: Montag, ö 
uhl, 14 Webezeuge ec. für Leinweber, Kleider, Betten, Mobiliare, 1 Handwagen ıc. 
instag, von 9 Uhr an: Möbeln, wobei 1 gelbpolirter Schreibſekretär, 1 großer Glas⸗ 
ſchrank, 2 Kommoden; ferner: Gardinen, Frangen, Borten, Garne und andere Putzſachen. 

Gürthler, Aukt. 


Der Magiſtrat. 


den 25. d., Nachm. Y,2 Uhr: 1 Weber 


[16058] Auf Grund der eingegangenen 
Wahlzettel ſind nachverzeichnete Herren zur 
Vertheilung der Gewerbeſteuer auf das Jahr 
1853, und zwar: 


1. aus der Steuerklaſſe A. Händler mit 
N kaufmänniſchen Rechten, 
zu Abgeordneten: u deren Stellvertretern: 
Hr. Kfm. Ferd. Schmidt, Hr. Kaufm. Auguſt Starke, 
u Elsner, Er ahr, 
James Schmidt, = 3 Hecker, 
Otto Walter, z e ehe Bauer, 
Dettel; Kaufm. Adolph Krauſe; 
2. aus der Steuerklaſſe C. Gaft-, Speife- 
und Schankwirthe, 
u Abgeordneten: zu deren Stellvertretern: 
Hr, Gaſtwirth Müſſig, Hr. Schankw. Fricke, 
„ Schankwirth Hähnel, = = Zul. Diener, 
⸗Gaſtwirth Brader, | - £ ehlt, 
„Schankwirth Blobel, Gaſtwirth Jakob, 
„Pfefferküchler Fiebiger; ; = Gaſthofsp. Altmann; 
3. aus der Steuerklaſſe D. Bäcker, 
u Abgeordneten: zu deren Stellvertretern: 
Hr. Eduard Conrad, Hr. Höoͤſi 


A Mu Mu MN 


öfig, 
Geier, Auguſt Letzſch, 
„Eduard Lange, = Möbius, 
„Plate, ⸗Miethe, 
„Schubert, Nordmann; 


4. aus der Steuerklaſſe E. Fleiſcher, 


85 Abgeordneten: | zu deren Stellvertretern: 
Hr. 


ala Hr. Prue Fehler, 
„Randig, „Praſſe, 

s Hänel, s Haßler, 
„Streit, „Karl Schumann, 
Schulze; | Greulich; 


erwählt worden, welches den Mitgliedern der 
betreffenden Steuergeſellſchaften hierdurch be- 
kannt gemacht wird. Gorlitz, 19. Okt. 1852. 
Der Magiſtrat. 
16167 Reißig⸗Verkauf. 

Zum meiſtbietenden Verkauf von weichem 
Reißig in einzelnen Schocken iſt ein Termin 
im Nieder-Langenauer Hofebuſche am 
Sonnabend, den 30. (dreißigſten) d. Mts., 
Vormittags von 9 Uhr ab, angeſetzt, zu wel⸗ 
chem Kaufluſtige eingeladen werden. 

Görlitz, den 23. Oktober 1852. 

Der Magiftrat. 


[6063] Zum meiſtbietenden Verkauf von 
Streu in einzelnen Haufen und von Stock⸗ 
hol in einzelnen Klaftern, auf Lichtenberger 

evier, ſteht ein Termin am? Dinstag, den 
26. (ſechsundzwanzigſten) d. M., Vormittags 
von 10 Uhr ab, an Ort und Stelle an, zu 
welchem Kaufluſtige eingeladen werden. 

Gorlitz, den 19. Oktober 1852. 

Die ſtadtiſche Forſt-Deputation. 


16064] Zum meiſtbietenden Verkauf von 
Stockholz in einzelnen Klaftern, auf Lauter⸗ 
bacher Revier, ſteht ein Termin am Mitt⸗ 
woch, den 27. (d. i. den ſiebenundzwanzigſten) 
d. M., Vormittags von 9 Uhr ab, an Ort 
und Stelle an, zu welchem Kaufluſtige ein- 
geladen werden. Görlitz, 19. Oktober 1852. 

Die ſtädtiſche Forſt⸗Deputation. 


lsiös! Stockholz⸗Verkauf. 

Zum meiſtbietenden Verkauf von 89 Klaf⸗ 
tern Stockhol im Ober⸗Sohraer Hofebuſche 
in einzelnen Klaftern, ſteht ein Termin am 
Freitag, den 29. (neunundzwanzigſten) d. 
Mts., Vormittags von 9 Uhr ab, an Ort 
und Stelle an, zu welchem Kaufluſtige ein⸗ 
geladen werden. Görlitz, 23. Oktober 1852. 

Die ſtädtiſche Forſt-Deputation, 


Freiwillige Subhaſtation. 

Königl. Kreisgericht zu Görlitz, II. Abth. 

5573] Die von Johann Gottfried Starke 
nachgelaſſene, auf 461 Thlr. 10 Sgr. orts⸗ 
gerichtlich abgeſchätzte Gartennahrung No. 7. 
zu Mittel⸗Deutſch⸗Oſſig J. Antheils ſoll am 
15. November d. J., von Vormittags 10 Uhr 
ab, an hieſiger Gerichtsſtelle an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden, und find die Ver⸗ 
kaufsbedingungen, die Taxe und der neueſte 
Hypothekenſchein dieſes Grundſtücks in unſerer 

ureau-Abtheilung II. einzuſehen. 


Offener Arreſt. 

16136] Nachdem über das Vermögen des 
Ritterguts⸗ und Fabrikbeſitzers Johann Auguſt 
Schaller auf Leippa der Konkurs eröffnet 
und zugleich der offene Arreſt verhängt wor— 
den iſt, ſo werden Alle, welche dem Gemein- 
ſchuldner gehörige Gelder, Effekten oder Brief— 
ſchaften in Händen haben, angewieſen, an 
Niemand das Mindeſte verabfolgen zu laſſen, 
vielmehr uns ungeſäumt davon Anzeige zu 
machen und die Gelder und Sachen mit Vor— 
behalt ihrer daran habenden Rechte in das 
gerichtliche Depoſitorium abzuliefern, widrigen— 
falls die Zahlungen oder Ablieferungen für 


1102 
nicht geſchehen erachtet und zum Beſten der 
Konkursmaſſe anderweit beigetrieben werden, 
wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder und 
Sachen ſolche verſchweigen oder zurückbehalten 
ſollte, er noch außerdem aller ſeiner daran 
habenden Unterpfands- oder anderen Rechte 
für verluſtig erklärt werden wird. 
Rothenburg O/e., den 20. Okt. 1852. 

Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreisgericht Görlitz, Abth. J. 
61171 Das dem Johann Friedrich Ernſt 

Grundmann gehörige Kretſchamgut No. 26. 
zu Königshain, abgeſchätzt auf 6006 Thlr. 
10 Sgr. 5 Pf. zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein in unſerem III. Bureau einzuſehenden 
Tare, ſoll in dem auf den 25. April 1853, 
Vormittags 11½ Uhr, an Gerichtsſtelle anbe— 
raumten Termine meiſtbietend verkauft werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreisgericht, Abth. I., zu Görlitz. 
46118] Die dem Johann Gottlieb Jäckel 
gehörige Häuslerſtelle No. 111. zu Troitſchen⸗ 
dorf, abgeſchätzt auf 1000 Thlr. zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein bei uns einzuſehenden 
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Tare, ſoll im Termine den 31. Januar 1853, 
von 11 Uhr Vormittags ab, an ordentlicher 
Gerichtsſtelle hierſelbſt nothwendig ſubhaſtirt 
werden. Die Ausgedinger Gottfried Jäckel'⸗ 
ſchen Eheleute, reſp. deren Erben werden dazu 
öffentlich vorgeladen. 


Bekanntmachung. 

16129] In der hieſigen Strafanſtalt la⸗ 
gern mehrere Scheffel reine Holzaſche, zu deren 
meiſtbietenden Verkauf ein Termin auf den 
28. Oktober c., Nachmittags 3 Uhr, anbe⸗ 
raumt worden iſt, wozu Kaufluſtige hiermit 
eingeladen werden. i 

Görlitz, den 20. Oktober 1852, 
Königliche Strafanſtalts-Direktion. 
(gez.) Nof. 

Bekanntmachung. 

16128] Der auf den 27. dieſes Monats 
in Leippa angeſetzte Auktions-Termin zum 
Verkauf von Glas- und Steingutwaaren iſt 
aufgehoben. 

Rothenburg, den 20. Okt. 1852. 

Der gerichtliche Auktions⸗ 
Kommiſſarius. 
Richter. 


n . ——— Hä — — 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


[6142] Der Engel des Friedens reichte 
unſerem guten Gatten, Vater, Sohn und 
Bruder, Joh. Eduard Klingenberger, 
Tuchfabrikant, die Palme des Sieges. 
Mit tief betrübten Herzen blicken wir 
nieder in ſein ſtilles Grab; Worte des 
Troſtes, aus der Fülle der Religion ge— 
floſſen, heben unſeren Blick aufwärts; wir 
ſehen in dem Kreiſe ſeiner Freunde, die 
10 zahlreich ihn zur Ruheſtätte geleiteten, 
die Thräne des Mitleids und der Weh— 


muth fließen; Theilnahme und Liebe leg— 
ten den Cypreſſenkranz an ſeinem Grabe 
nieder. Dies iſt Troſt für unſer wundes 


Herz, und Dank, inniger Dank für alle 
erzeigten Freundſchafts- und Liebesopfer 
entquillt der hart gebeugten Bruſt, ver— 
bunden mit dem herzlichen Gebet zum 
Allliebenden, er möge ſolche herbe Schick— 
ſalsſchlaͤge fern von Ihnen halten. 
Görlitz, den 22. Okt. 1852, 
Die Hinterbliebenen. 


Todes Anzeige. 

16165] Am 19. d. M. ſtarb nach langem 
eiden unſere unvergeßliche Gattin, Mutter, 
ochter und Schweſter, Frau Emilie Liebe⸗ 
Din geb. Auspach, nachdem 3 Wochen vor- 
ed ihre älteſte Tochter Laura ihr durch den 
5 in eine beſſere Welt vorangegangen war. 
zeige kr unſer Schmerz! Dieſe traurige Anz 
und 5 tief gebeugt ihren Verwandten 

W e er die Hinterlaſſenen. 

6 Leſchwigz, den 22. Oft. 1852. 

2 bis 5000 Thlr. werden ſoaleic 

gegen genügende den leich 
Boggaſſe No. 602. 


2 Sgr., empfiehlt N 


Näheres [a St. I Pf., in Schocken 


[6125] 1000 bis 1200 Thlr. Kirchen⸗ 
geld iſt ſofort auszuleihen. Näheres in der 
Erped. d. Bl. a 

6127] Ein ſtarker zweiſpänniger Wagen, 
zum Kalkfahren eingerichtet, iſt uebſt Zubehör 
beim Garnſammler Trillenberg in Kunners— 
dorf aus freier Hand zu verkaufen. 
Gefüllte marinirte Heringe. 
a Stück 2 Sgr., empfiehlt [6131] 

F. N. Neumann, Brüderſtr. No. 136. 

16083] Kerſey-Herren- und Jamen-Schuht, 
Roß haarſohlen, Lama-Handſchuhe, friſche franz. 
Immortellen erhielt und empfiehlt billigft: 

Th. Graſer am Obermarkt. 


Fleiſch⸗Paſteten 


und 


Eier-Bouillon 
ſind ſtets vorräthig in der 5 0 5 
Theater-Conditorei 
16175 von A. Krügner. 
[6159] Feine gebrannte Kaffee's, a Pfd. 
9 und 10 Sgr., gebranntes Korn, a Pfd. 
Th. Növer. 


16151 Um mein Waarenlager an Reiſe⸗ 
doppelkoffern gänzlich zu räumen, verkaufe ich 
ſelbige zu dem billigen Preiſe von 2 bis 
4 Thlr. Wer ſaͤmmtliche beliebt, erhält noch 
bedeutenden Rabatt bei 

Theurich, Riemermeiſter am Demianiplatz. 


16160] Neue ſchott. Vollheringe, 3. St. 
6—9 Pf., marinirte und geräucherte do., 
billiger, bei 
T h. Nö ver. 


[6172] Herren: und Damen Toiletten, wie 
auch 2 große Spiegel ſind billig zu verkau⸗ 
fen bei H. Davidſohn am Obermarkt. 

[6182] Vielen Nachfragen zu begegnen, 
erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß von 
heute an wieder täglich friſche Pfannenkuchen, 
Plunder- und ſpaniſche Brezeln, ſowie eine 
große Auswahl der feinſten Theewaaren zu 
haben ſind in der Kuchenbäckerei von Auguſt 
Beier, Obermarkt No. 97., neben dem „preu— 
ßiſchen Hofe“. ö 

46181] Circa 50 Klaftern gut ausgetrock⸗ 


netes birkenes Scheitholz, A Klafter 6 ¼ Thlr., 


und 25 Mille Luftziegeln ſind zu verkaufen 
und das Nähere darüber bei I. G. Eichler, 
No. 436. am Demianiplatz, zu erfragen. 


Dr. Suin de Boutemard's 


aromatische Zahn-Pasta 


kann jeder Haushaltung, und Toilette mit 
Recht als das Beſte empfohlen werden, was 
zur Cultur und Conſervation der Zähne 
und des Zahnfleiſches vorhanden iſt, und 
unterſcheidet ſich Diele Zahn-Seife (Paſta) 
auf das Vortheilhafteſte von all den verſchie⸗ 
denen Zahnpulvern. Die alleinige Nies 


derlage dieſes Artikels für Niesky befindet 


ſich bei Bir ek & Co., und foſtet ein für 
einen ſechs monatlichen Gebrauch ausreichen 
des Päckchen 12 Sgr., kleinere Päckchen, 
ee eee 
16153] Nürnberger Pfefferkuchen, in braun 
und weiß, empfing und empfiehlt 
FT SecTUgEr 
16166] Friſche Kieler Sprotten empfiehlt 
billigſt 4 F. E. Göldner. 


Pr 


1103 


Dr. Borchardt's aromatiſch⸗medieiniſche Kräuter⸗Seife, 
als ein bewährtes Mittel gegen die jo läͤſtigen Sommerſproſſen, Finnen, Puſteln, „Schuppen, Leberflecken und andere 
Hautunreinheiten rühmlichſt anerkannt, iſt in hieſiger Stadt nur allein bei mir echt zu haben. 


Um jeglichem Irrthume vorzubeugen, er— 
laube ich mir hierdurch bekannt zu machen, 
daß zu jeder Tageszeit alle Arten Kondi⸗ 
toreiwaaren, ſowie Kaffee, Chokolade, 
Thee, Punſch ꝛc. in der neuen Konditorei 
im hieſigen Theatergebäude (parterre) zu 
haben ſind; ebenſo nehme ich Beſtellungen 
auf alle in folgendem Verzeichniß aufge⸗ 
führten Torten zu prompter und billiger 
Beſorgung an. 


Torten ⸗Verzeichniß 
er 
neuen Conditorei 


im Stadttheatergebäude zu Görlitz 
von 
Ä * N 
A. Krügner. 
Apfelſin⸗, Nelſon⸗, Alliance-, Baum-, 
Adams⸗, Apfel⸗, Brod⸗, Chokolade-, Bo- 
naparts⸗, Carmeliter-, Citronen-,Citronen⸗ 


| 
| 
85 engliſche Mandel-Torte, engli— 
f 
| 
| 


er} 


ſchen Kuchen, Mohn-, Käfer, Himbeer, 
Johannisbeer, Kirſch-, Königs-, Kartoffel-, 
Maſarin⸗, Mandel-, Macron⸗, Oliven-⸗, 
Portugieſer-, Eiſenbahn-Torte, engliſch 
Brod, Plonketts, Reiß⸗, Sahn⸗, Sand-, 
türkiſche⸗, weiß Sands, Unger⸗, Aleranderz, 
Wiener⸗, Punſch⸗, Blätter ⸗, Ananas⸗, 
Jimmt⸗, Vanille-, Geufer-Torte, Baum: 
kuchen, Linſen-Torte, dito von Mürben⸗ 
teig, Tibaldi-, Tivoli-, Sonntag ⸗Torte, 
ſüßeſte Figna, Paganini-, Hamburger 
Puffer, Catharinen-Torte, Bienenkörbe, 
Fruchtkoͤrbe, Roſen-Mandel-, Krafte, 
Baiſée⸗, Marasquin⸗, Orange-, Roſen-, 
Jute, Marſellen⸗, Bisquit-, Citronen⸗ 
Bisquit⸗, Warſchauer⸗, Schlangen, Ge 
ins, Mandel Dresdner, Ypſilanti-, 
Spaniſche⸗Torte, Baijse-Berg, Mandel 
Berg. Rinzel⸗Berg, Wein⸗, Pistazien-, 
Schaum =, Apricoſen-, Eis, Kaiſer-, 
| Band⸗Torte. 

Alle Arten franzöſiſche Aufſätze, als 
b auch andere in jeder beliebigen Größe nach 
| 


dem neueſten Geſchmack, ebenſo alle Arten 
Backwaaren von Hefenteig, als Kranz, 
Napf⸗, Hamburger, Braunſchweiger Kuchen, 
Plunderbrezeln u. ſ. w. Der größere 
Theil dieſer Torten wird von 10 Sgr. 
an verfertigt. 16173]. 


—:. r en nat) 
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Davidſohn. 


Th. Röver. 
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[6921] Ein Rittergut in ſchöner Gegend, 
von 1500 Morgen Flache (nicht 15,000, wie 
irrthümlich in voriger Nummer), größtentheils 
Weizenboden, mit vorzüglichen Wieſen, ſchö— 
nem Wohnhauſe und Park und noch gut bes 
ſtandenem Forſt, wünſcht der jetzige Beſitzer 
Kränklichkeitshalber gegen ein kleineres Beſitz— 
thum von 4 — 600 Morgen zu vertauſchen. 
W erfahren die Adreſſe in der Exped. 
d. 9 


46170] So eben von der beendeten Leip— 
ziger Meſſe retournirt, empfehle ich einem 
geehrten Publikum mein Schnitt- und Mode⸗ 
waaren-Geſchäft zur gütigſten Beachtung. 
Die vortheilhafteſten Einkäufe ſetzen mich in 
den Stand, daſſelbe mit geringem Nutzen zu 
offeriren, und bitte deshalb um recht zahl— 
reichen Zuſpruch. 

. Davidsohn am Obermarkt. 

46021] Einem hohen Adel und hochzu— 
verehrenden Publikum die ergebenſte Anzeige, 
daß ich mich hierorts als Riemermeiſter etablirt 
habe, und empfehle mich daher mit allen in 
dieſes Fach einſchlagenden Artikeln, als deut⸗ 
ſchen, engliſchen, ruſſiſchen Pferdegeſchirren, 
Ackergeſchirren, Reit⸗Ultenſilien, Koffern, Jagd-, 
Courier-, Neifer und Damentaſchen, Reit⸗ 
und Fahrpeitſchen, auf's Beſte gearbeitet, 
zu den billigſten Preiſen; auch werden Re⸗ 
paraturen auf's Billigſte gefertigt. Mein 
Gewölbe befindet ſich unter den Hirſch⸗ 
läuben, meine Werkſtatt Petersſtraße No. 279., 
im Haufe des Herrn Maler Neumann. 

K. A. Herrmann, Riemermeiſter. 


Grünberger Weintrauben“ 


Birck & Comp. in Niesky. 


billig zu verkaufen bei Th. Röver. 


Etabliſſements- Anzeige. 
J. G. Ullrich, Damenkleidermacher, 
wohnhaft Fleiſchergaſſe No. 204., 
beehrt ſich einem verehrten Publikum der Stadt 
Görlitz und Umgegend ergebenſt anzuzeigen, 
daß derſelbe vom 1. November d. J. ab 
hierorts ein Lager von fertiger Damen-Gar⸗ 
derobe für jede Saiſon etabliren wird. Der— 
ſelbe wird ſtets bemüht ſein, ſowohl bei Be— 
ſtellungen auf Kleider, wie auch bei den auf 
Lager befindlichen, fertigen Damenmänteln, 
Radmänteln, Mantillen, Viſites, Jäckchen, 
Knabenkutteln, durch reelle Waare und ſaubere 
Arbeit ſich das Vertrauen der geehrten Abnehmer 
zu erwerben und zu erhalten ſuchen. Das 


Geſchäftslokal befindet ſich im Hauſe des 
Kürſchnermeiſters Lehmann am Obermarkt, 
neben dem Haupt⸗Steueramte. [6132] 


(6138) Mein Etabliſſement als Buch⸗ 
binder und Galanteriearbeiter zeige ich erge- 
benſt an, und verſpreche alle in das Buch⸗ 
binderfach einſchlagende Arbeiten zu fertigen, 
und reelle und billige Preiſe zu ſtellen. Um 
gütigen Zuſpruch bittet 
A. Gustav Paya. 
Ei Görlitz. Petersſtraße? No. 277. 
16174] Es wird zu jeder Tageszeit 
à la carte 
geſpeiſt in a 
der Theater-Restauration. 
76089] Meine Wohnung ist 
jetzt Neissstrasse und Hain- 


"wald-Ecke, im Finger'schen 


Hause eine Treppe hoch. 

Sprechstunde Morgens bis 9 

und Mittags von 12—1 Uhr. 
Dr. Kleefeld, prakt. Arzt. 


16144] Im Laufe diefer Woche 
reiſe ich wieder ab. 
59 Silhouetteur Mahn, 2 
Jakobsſtraße No. 839. (Müller'ſches 
Haus), 4 Treppen hoch. > 
Heute, Sonntag, bin ich bis Nady- A 


MM 
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06046] Tanzunterricht. Mit dem 1. Nov. 
nimmt wieder ein neuer Lehrkurſus ſeinen 
Aufang. Verw. E. Tietze. 

16157] Ein junger Mann, der eine gute 


a ſchreibt, kann fofort ein Unterkommen 
1 


den. Das Nähere erfährt man in der We: 
berſtraße bei Schubert. 
[61407] Mehrere junge Leute konnen billig 
Koſt erhalten Weberſtraße No. 41., 2 Treppen 

hoch, vornheraus. 2 i 
16022] Ein Knabe, welcher Luft hat die 
Riemerprofeſſton zu erlernen, findet unter ſo— 
liden Bedingungen ſofort ein Unterkommen bei 
K. Herrmann, Petersſtraße No. 279. 


5 16095 Ordnungsliebende Burſchen fün- 


nen Koft und gute Schlafftelle erhalten Neiße | 


ſtraße No. 328. bei Zügfeld. 

[6126] Ein Gärtner (werheirathet) ſucht 
als ſolcher eine anderweitige Anſtellung. Das 
Nähere iſt zu erfragen in der Exped. d. Bl. 

[6130] Une demoiselle de la Suisse 
francaise desire trouver A donner les lecons 
particuliöres dans la langue francaise ou 
a se placer dans une famille comme In- 
stitutrice. Le prix des legons particulières 
est tres modique. S'adresser bei dem 


8 Bähnſch, Demianiplatz No. 


6176] Wer eine am 17. d. M. Nach⸗ 
mittags in der Steinſtraße oder von da nach 
der Oberkahle verloren gegangene ringförmige 
Granatbroche mit goldener Nadel Brüder- 
ſtraße No. 18., 2 Treppen hoch abgiebt, erhält 
eine angemeſſene Belohnung. 

[16120] Ein Pferde-Tränkeimer iſt am 
19. d. M. Abends am Frauenthore gefunden 
worden. Der Eigenthuͤmer kann denſelben 
zurückerhalten Ober-Mühlweg No. 804. 


76088] In der Neſßſtraße No. 350. ift 
der Hausflur ſofort zu vermiethen. Desglei⸗ 
chen find an 50 Fuß 3 Fuß hoher Staketen⸗ 
zaun billig zu verkaufen. 5 
16085 Jakobsſtraße 852 b. iſt zum 1. 
November eine möblirte Stube mit Bett zu 
vermiethen. I A 
[6141] Lunitz No. 513. iſt eine Stube 
Mit Stubenkammer ſogleich oder zu Neu- 
“ r zu vermiethen. — AR 
2.6145 Jädengaſſe No. 252. iſt in der 
Manage vornheraus, eine Stube nebſt Stu- 
er dom 1. Januar ab zu vermiethen. 
ion Eine Stube mit Möbeln iſt zu 
„ 
= Langeſtraße Ro. 156. ih ein mö⸗ 
blirkes Zimmer zu Ver: e 


1104 
161371 Eine möblirte Stube iſt untere 
Langeſtraße No. 230. an einen oder zwei 
Herren zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
6047] Ein Inſtrument, wo möglich in 
Tafelform, wird zum 1. Nov. c. zu miethen 
geſucht. Wo? ſagt die Erped. d. Bl. 
[6180] Es wird eine Wohnung geſucht 
von 3 Zimmern, 2 Kammern und Küche, 
Holzgelaß, auf der Sonnenſeite, mit freier 
Ausſicht. Zu erfahren im Rheiniſchen Hof. 
16156] Ein Logis, Mitte der Stadt, 
wird zum 1. Januar zu miethen geſucht. 
Wo? ſagt die Erped. d. Bl. 
Gewerbe⸗Verein in Görlitz. 
46146] Die geehrten Mitglieder des Ge— 
werbe-Vereins werden ergebenſt erſucht, ſich 
Dinstag, den 26. Oktober 1852, 
Abends 7%, Uhr, 
zu einer Konferenz im Lokale des Vereins 
recht zahlreich einfinden zu wollen. Gegen— 
ſtand der Verhandlungen werden hauptſächlich 


[6178] In Folge der letzten geſchehenen 
Wahl find als neue Mitglieder in das uns 
terzeichnete Direktorium eingetreten die Herren: 
Paſt. Göbel zu Königshain, Archidiakonus 
Haupt und Stadtrath A. Müller hierſelbſt, 
Paſtor Richter jun. zu Ebersbach und Dia— 
fonus Kosmehl hierſelbſt. 

Mit dieſer Anzeige verbinden wir für alle 
Bibelſuchende die andere, daß ſich das Bibel—⸗ 
depot für den Stadtkreis Görlitz bei Herrn 
Paſt. Prim. Bürger und Herrn Paſt. Schop⸗ 
pig, für den Landkreis Goͤrlitz bei Herrn 
Diakonus Schuricht, für die Kreiſe Rothen- 
burg und Lauban bei Herrn Diakonus Her— 
geſell befindet. 

Das Direktorium der hieſigen Filial⸗ 

Bibelgeſellſchaft. 


[6148] Die verehrl. Mitglieder des Mu- 
sikvereins werden zu der Dinstag, d. 26. 
d. M., Nachm. 3 Uhr im Saale der ober- 
lausitzischen Gesellschaft der Wissenschaf- 
ten abzuhaltenden Hauptversammlung 'er- 
gebenst eingeladen. 

Görlitz, den 22. October 1852. 

Der Vorstand. 

16123] KHunft- Anzeige. 

Das Wachsfiguren-Kabinet nebſt Pano⸗ 
ramen iſt unwiderruflich heute (Sonntag) zum 
völligen Beſchluß geöffnet. 

A. Meyer. 
Künftigen Dinstag, 
den 26. d., früh 10 Uhr, > 
ladet zum Wellfleiſch = 
Mittag ab zur warmen Leberwurſt 


ergebenſt ein 
Nobert Paul 


in der Bierhalle. 


[6119] 


* 
Theater⸗Nepertoir. 
Sonntag, den 24. Oktober. N 
„Nacht und Morgen“. Drama in 4 
Abtheilungen und 5 Akten, mit freier Benutzung 
des Bulweriſchen Romans von Charl. Birch⸗ 
Pfeiffer. 
2 den 25. Oktober. 
„Badekuren. Luſiſpiel in 1 Akt von G. 
zu Puttlitz. Hierauf: „Der reiſende Stu⸗ 
dent“, oder: „Das Donnerwetter“. Ko⸗ 
miſches Singſpiel in 2 Akten von L. Schneider. 
Muſik von verſchiedenen Komponiſten. 
6164] Kunſt⸗Anzeige. 
Einem hieſigen und auswärtigen Publi⸗ 
kum mache ich hiermit bekannt, daß ich mit 
meiner Plaſtiſchen-Aufſtellung noch einige Tage 
hier verbleibe, weshalb ich ein geehrtes kunſt⸗ 
liebendes Publikum um gütigen zahlreichen 
Beſuch ergebenſt erſuche. Alles Uebrige iſt 
bekannt. 
J. A. Wranitzky, Mechanikus. 
Die Aufſtellung iſt vor der Hauptwache. 
16149] Zwanzigstes Concert des 
Musikvereins: Mittwoch, den 27. d. 
M., Abends 7 Uhr, im Saale des Hötels 
„zum braunen Hirsch.“ 


Bier-Abzug Petersſtraße No. 318.: 
Heute, Dinstag, den 26. Oktober. 
[6139] Beſcherer, Braumeiſter. 

In der „Neuen Welt“ 

h heute, Sonntag, den 24., 

friſchbackene Pfannkuchen und Käſekeulchen, 

wozu ergebenſt einladet 0 

[6177] der Insulaner. 

z 16147] Auf Verlangen findet heute, 

Sonntag, den 24. d. M., Nachmittags 
7° 3 Uhr, zum letzten Male auf dem Schieß⸗ 

platz das ſeltene Schauſpiel: der Wettkampf 

in der Luft, ſtatt, ausgeführt durch 3 Ballons, 
welche gleichzeitig aufſteigen. Hierzu ladet 
ergebenft ein der Künſtler. 

g Heute, Wenge r 

et zum Wurſtſchmaus as 

= ergebenft ein N 
A. Heider, im deutſchen Haufe 

zu Rauſchwalde. 


Einladung zur Kirmeß 

im Gerichtskretſcham zu Groß-Biesnitz. 
Heute, als den 24., und morgen, den 
25. Oktober, wird bei Unterzeichuetem die 
Kirmeß abgehalten, wobei für friſchbackene 
Kuchen, warme und kalte Speiſen, gute Be⸗ 
dienung und für ein beſetztes Orcheſter beſtens 
geſorgt ſein wird. Hierzu ladet ein verehrtes 
Publikum ergebenſt ein L. Blum. [6152] 


84 ar 50 Fe 


vr 


“ 


[6179] 


16155] Heute, Sonntag, den 24. 
Oktober, ladet zur Kirmeß erge⸗ 
benſt ein z 

Nobert Wollſtein, 
goldener N 1 Ober⸗Girbigs⸗ 
N orf. 


— 


1610 Heute (Sonntag), den 24. d. im Socketätsſaale 
Abends Tanzmuſik, wozu ergebenſt einladet 


Henſel. 


* — Redaktion, Druck und Verlag von Julius Köhler in Görlitz. 


